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weiterer Vorrücken in der Ukraine.
Deutsche Hilfe für Sie polnischen Legionen.

Auch die Gesterreicher und Ungarn nortlich
des pruih nunmehr eingerückt.

W. T .-B. Großes Hauptquartier , 1. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschaupla^
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht

Nördlich von Poelkapelle  scheiterten nächtliche nach
starker Feuerwirkung unternommene Vorstöße englischer
Infanterie . An der übrigen Front löste die Artillerictätig-
t'eit vielfach in Verbindung kleinere Erkundungsge-
fechte  ans . Westlich von La Fere brachte eine Abteilung
von einem Vorstoß über den Kanal einige Gefangene
zurück.

Ein feindlicher Luftangriff ans Kortryk  verur-
sachte erhebliche Verluste unter der belgischen Bevöl¬
kerung.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei Chavignon  drangen Sturmtruppen in die feind¬

lichen Gräben und nahmen 16 Amerikaner  und einige
Franzosen  gefangen.

I « den frühen Morgenstunden lebte die Gefechtstätig,
keil in einzelnen Abschnitten der Champagne auf.

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Längs der ukrainischen  Nordgrenze im Vordringen

nach Osten haben unsere Truppen den D n j e p r erreicht. Bei
R j e t s chi ka stießen sie auf einen stark ausgebauten und
vom Feind verteidigten Brückenkopf.  Stadt und Bahn¬
hof wurden im Sturm  genommen und einige hundert Ge-
fangenr gemacht. — In M- syr haben wir die P r i p j e t -
Flottille — 6 Panzerboote , 35 Motorboote
nnd 6 Lazarettboote — erbeutet.

Bei Fostow und Kasaiin wurde die Bahnlinie Kiew-
Shmerinka  erreicht . Den südwestlich von Starekow-
Ä t a n t i n o w im Kampf gegen feindliche Übermacht stehen¬
den polnischen  Legionen eilten deutsche  Truppen zu
Hilfe. Gemeinsam  wurde der Feind geschlagen.

Von der ukrainischen Regierung und Bevölkerung, zum
Schutz gegen feindliche Banden gerufen» sind öster-
'r e i chi s ch-u n g a r i s che Truppen in breiten Ab¬
schnitten  nördlich vom Prurh in die Ukraine eingerückt.

Italienische Front.
Zu beiden Seiten der Brenta war die Kampftätig-

keit  tagsüber gesteigert.
Mazedonische Front.

Nichts NeneS.
Der Erste Gcneralquartirrmeister : Ludendorff.

Die Rdmiralstabsmeldung.
W. T .-B. Berlin , 28. Febr . (Amtlich.) Im Mtttelmeer

wurden auf den Wegen nach Alexandren , Port Said und
Saloniki sechs Dampfer und zwei Segler von zusammen,

22 600 Brultoregistcrtoirire»
versenkt.  Die Dampfer waren tief beladen, zum Teil be¬
waffnet und stark gesichert.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Rußland.
Ein neuer russischer Generalissimus.

W . T.-B. Genf, 1. März . (Drahtbericht .) Nack,
dem „Exchange Telegraph " soll gegen Krylenko  ein
Attentat verübt worden sein. Er iei durch einen
Revolverschutz am Hals verletzt worden. An seiner
Stelle sei General Brujewirtsch  zum GeneralW.
mus und gleichzeitig zum Diktator ernannt worden.
Die Lage tn Petersburg für die Max .maUften

änderst ernst!
Berlin , 1. März . Über die ungeheure Verwirrung

und Panik , die in Petersburg herrscht bringt der „Berl.
Lokal-Anzeiger" Einzelhelten ° Die Maximalisten mach¬
ten die größten Anstrengungen , den allgemeinen Aus¬
bruch von Unruhen und Plünderungen zu verhindern.
Beim Plündern betroffene Banden werden standrecht¬
lich erschossen. Wer fliehen kann, flieht, besonders viele
Soldaten der Petersburger Garnison verließen die
Stadt ungeachtet der rückgängig  gemachten De-
Mobilisierung. Die Maxiinalisten haben den Kopf der-
loren. Die Lage ist ä u ß e r st e r n st. . t.

— Berlin , I. März . (zb.i Di ? Berichte italiemscyer
Blättcr aus Petersburg melden steigende Pan 'k. Der
„Corriere della Sera " meldet vom 25. 2. : Die Lage ist sehr be-
uniMigend . Der deutsche Vormarsch dauert an, es herrschen
Angst und Verwirrung.  Doch hat die nach Brest-
Litowsk gesandte rassische Abordung keinen Bericht gesandt;
tie Regierung wird darüber unruhig und verbirgt ihre Be¬
sorgnis gar nicht mehr. Die verschiedensten Ansichten wer¬
den öffentlich vorgetragen und diskutiert . Die noch in Peters-
bürg befindlichen Diplomaten bereiten sich zur Abreise vor.
Die deutschen Vorposten sieben nur noch 100 Kilometer von
Heterlburg entfernt,

Rücktritt von Lenin und Trotzky?
W . T.-B. Genf, 1. März . (Drahtbericht .) Nach

Petersburger Depeschen der Balkan - Agentur soll
„Prawda " das Gerücht» das? Leniu nnd Trotzky abzu-
dankeu beabsichtigten, bestätigt haben. Der Demission
beider wird die Wiedercinbcrufnng der Konstituante
vvrausgchen, die mit der offiziellen  Vertretung
des russischen Volkes gegenüber den Mittelmächten
betraut werden müsie. In der „Prawda " wird erklärt,
Lenin und Trotzky hätten den ersten Teil ihrer Aufgabe
als Apostel des internationalen Sozia-
l i s m u s erfüllt , sie würden daher ihre amtliche Funk¬
tionen niederlegen und sich ganz der u n v e r s ö h u»
lichen Bekämpfung des deutschen Impe¬
rial  i s m n s ( !) widmen. Nach einer anderen Peters¬
burger Depesche setzt der Rat der Bolkskommisiare ein
Direktorium ein, dem ausserordentliche Vollmachten ver¬
liehen wurden. Das Direktorium , dem Lenin und

- Trotzky angehören, beschloß die Gencralmobilisa-
tion und Verteidigung  Petersburgs.

Die Unabhängigkeit tz-'ftlanvs.
Berlin , 1. März . Laut „Täglicher Rundschau" er-

klärte eine Kundgebung des Stadtrnts von Reval die
Unabhängigkeit Estlands und die Bildung einer provi¬
sorischen Regierung . Kein estländischer Bürger  solle
an dem russisch-deutschen Krrege teilnehmen.

Die Kampfunsähigkeit halbverhungerter Truppen.
Berlin , 1. März (zb.) Dem „B. 2 .-21." wird aus

Lugano berichtet, daß nach einer Meldung des „Corriere della
Sera " einige Abteilungen des Preobatschenski-RegimentS , die
von Petersburg abfahren sollten, auf einem Petersburger
Bahnbof eine Versammlung abgehalten haben, in der festge¬
stellt wurde, daß das halbverhungerte  Heer sich g a r
nicht mehr  schlagen könne. Man beschloß, nicht a b z u -
reisen,  sondern in die K a,se r n e zurückzukehren.

Der Hilferuf aus podolien.
W. T.-B. Wien, 1. März . (Drahtbericht .) Aus dem

Krieosprcsseguartier wird gemeldet: Am 25. Februar
erschienen der Kommissar für das Gouvernement Podo-
lien Dr . S i c u r a und der Stabsoffizier des Ober¬
befehlshabers der Südlvestfrant Nikolajew  beim
24. Divisionskommando mit der Erklärung , daß sie
mangels jeder Verbindung mit der Zentralrada ge-
kcmmen seien, um namens des ukrainischen Volkes zur
Hilfe gegen die Gewalttätigkeiten  und das
verbrecherische Räuberwesen der B o I s che w i ki den
Einmarsch der österreichisch - ungarischen
Truppen in die Ukraine zu erbitten.  Beide
Abgesandte legitimierten sich vollkommen entsprechend
und betonten ausdrücklich, daß sie ihre Bitte im Namen
des ganzen ukrainischen Volkes vorgebracht hätten.

XV. T.-B. Wien, 28. Febr . Hu der Meldung , daß der
Gouverneur von Podolien die Unterstützung Österreich-
Ungarns zur Bekämpfung 8er inneren Unruhen erbeten hat,
betonen mehrere Blätter , Österreich-Ungarn habe sich bisher
des Eingreifens in Podolien enthalten , allein der Hilferuf
aus der Ukraine schaffe eine neue Lage, die unter Umständen
auch neue Entschlüffe notwendig machen könnte. Das Ein¬
greifen Österreich-Ungarns könne um so mehr auf das Ver¬
ständnis weiter Volkskreise rechnen, als durch die Herstellung
von Ruhe und Ordnung in der westlichen Ukraine vor allem
gesicherte Verhältniffe an unsere:: Grenzen geschaffen würden.
Liber auch die Einfuhr von Lebensmitteln  nach
Österreich-Ungarn würde erheblich erleichtert und gefördert
werden. Es sei nicht zu überseben, daß die Friedensverhand¬
lungen mit Rumänien durch Klärung der Verhältniffe in
dem benachbarten Podolien eine wünschenswerte Beschleu¬
nigung erfahren könnten.

Lin offizielle « finnifibes Hilfeqesuch kn Berlin.
W . T.-B. Berlin , 28. Febr . Wie wir hären , haben

die hiesigen Bevollmächtigten iwr finnischen Regierung
ein offizielles Gesuch der finnischen Negierung um Hilfe
an die deutsche Regierung übermittelt.

»
Die Stimmung tu polen.

Br . Berlin , 28. Febr . Ein Rückblick auf die Be¬
wegung in Polen wegen der Eholmer Frage ergibt , baß
es in ganz Polen und vor allem in Warschau viel ruht-
ger zugegangen ist, als man ursprünglich in der deut¬
schen Presse geglaubt hat. Das gegenwärtige Ministerium
ist nur ein Arbeitsministerium . Das vielleicht schon in
einigen Tagen zu erwartende neue politische Kabinett
wird vor allem ein Programm aufstellen, das ein
enges Zusammengehen mit Deutschland
fordert.
Japan und der Kriedensfchlutz mit Üutzland.

W. T.-B. Tokio, 24. Febr . (Meldung der Agencc Hivas .)
Bei Beantwortung einer Interpellation in der Kammer er-
klärte Vicomte Motono, eS sei schwer, sich eine scharf um¬
grenzte Vorstellung über die Tragweite des russisch-
deutschen Friedensvertrages  zu machen. Redner

, fügte hinzu, sob-rld der Friede wirklich geschloffen sch, werde

Japan sehr durchgreifende angemeffene Maßnahmen er¬
greifen, um zu der Lage Stellung zu nehmen. Die Abreise
des Vicomte Uehida aus Petersburg sei durch die gefährliche
Lage veranlaßt worden, die dort herrsche. Ader die Lage
bedeute keinen' Bruch  mit Rußland . Mit England,
Amerika und den anderen Alliierten bestehe ein völliges Ein¬
vernehmen über die Fragen des russischen Sonderfriedens.

Reutersche Hirngespinste.
XV. T.-B. London, 27. Febr . (Meldung des Reuterschcu

Bureaus .) In einflußreichen ausländischen Kreisen ist über
erne französische Llnregung "iner etwaigen Aktion
Japans  angesichts deS ruffischen Zusammenbruchs nichts
bekannt.  Die jüngsten Ereignisse in Rußland entgingen
jedoch der Aufmerksamkeit Japans nicht. Der deutsche Vor¬
marsch in Rußland schuf für alle Verbündeten , die sich irr
Osten zu äußern haben, eine völlig neue Lage. Die neueste
Entwicklung in Rußland und d>e östliche LluSbrcitung
Deutschlands nach Rußland und Ilsien (!) enthält für Japan
eine büchst ernste Gefahr . Die Lage erheischt ernstliche Be¬
achtung stitens der Behörden in Tokio und des allgemeinen
Publikum - in Japan . Eine Besetzung Petersburgs , das nur
einen Monat von Wladiwostokentfernt ist, bedeute unter den
jetzigen Umständen, daß die deutsche Macht sich in 3 bis 6
Wochen über ganz Sibirien samt seinem Reichtum au Lebens¬
mitteln und anderen Vorräten und Munifion und der sibiri¬
schen Bahn erstrecken würde. Die neue Lage sei also von dem
denkbar größten Jntereffe für Japan.

Das Wolffsche Telegraphen -Bureau bemerkt hierzu : ES
ist unverständlich, wie Japan sich in seinen Interessen durch
uifferen Vormarsch in Rußland sollte bedroht fühlen ; in Wirk¬
lichkeit handelt es sich um den Versuch der Eiitentc.
Japan zu beunruhigen und aufzuheben.  Mit
besoiiderem Eifer liegt Frankreich diesen Bestrebungen ob,
wofiir seit einiger Zeit gewisse Anzeichen zu beobachten sind.

Balfoiir und der japanische Botschafter.
W. T.-B. London, 28. Fsbr . (Reuter -MelKung.)

Balfour  hat heute abend mit dem japanischen
Botschafter beraten . ^

Keifte fcchweLifche!waffsnau - futzr nach Siftniand.
W. T.-B. Stockholm, 28. Febr . Svenska Telegrambyran

meldet : Ministerpräsident Eden  beantwortete die Jnter-
pclation Trygger , betreffend dir Waffenausfuhr nach Finn¬
land . Die Regierung , erklärte er, habe ihrer Meinung , die
sie kürzlich in der Zweiten Kammer über die Hütung
Schwedens gegenüber der KcisiS in Finnland ausgesprochen
habe, nichts hiuzuzu.fügen. Sie werde also das geltende Ver¬
bot der Durchfuhr und Ausfuhr von Waffen und Munition
durch eine derartige prinzipielle Einwilligung , wie sie der
Interpellant vorqe>'chlagrn habe, nicht auf heben.  Etwa
eingehende Erlaubnisgcsuche würden den schon bekannt ge¬
gebenen Grundsätzen gemäß geprüft werden. Die Negierung
glaube wie bisher, daß Waffen und Munifion für die finnische .
Regierung nicht aus den schwedischen Staatsvorräten ge¬
liefert werden dürfen. ^Trygger  kritisierte .diese Antwort
ziemlich scharf. Er sagte: „Was werden die Völker über uns
denken, da wir unsere Brüder enttäuschen?"

Ein schwedisches Freiwilligcnbataillon rür Finnland . '
W. T.-B. Kopenhagen, 28 Febr . „Rational Tidende"

meldet aus Stockholm: Ein scĥoedisches Jägerbataillon , be¬
stehend aus schwedischen Freiwilligen unter schwedischer
Leitung , ist nach Finnland abgegangen, um dort am Kampfe
teilzunebmen . ES wird zu den finnischen Elitetruppen ge¬
hören, da eS aus auSerwäblten Le.lten besteht, gut geleitet
nnd mit vorzüglichen Waffen ausgerüstet ist.

Stockbolm, 28. Febr . (zbö De : finnische Gesandte be¬
schwert sich in der Presse, daß er am Abschluß der Aaland-
Vereinbarang nicht teilnahm und über die Vorgänge un-
genügend unterrichtet wurde.

Der Widerhall der Ranzlerrede.
Pariser Stimmen.

W". T.-B. Bern , 28. Febr . „Temps ' führt aus : Auf die
Ausführungen über Elsaß-Lothringen habe Wilson bereits
geantwortet . Die Frage über Elsaß - Lothringen sei
international.  Hectling täusche sich, wenn er glaub «,
daß man Probleme aus der Welt schaffen könne, indem in««:
einfach ihre Existenz bestreite. Hertling spiele ferner Eng¬
lands und Amerikas Interessen für die Wiederherstellung
Belgiens  gegen Fc-rnkreichS Interessen an Elsaß -Loth¬
ringen aus . Durch die ganze Darstellung der Frage solle
wohl nur Unstimmigkeit in Belgien erzeugt werden . — Da?
„Journal des Debats " entnimmt auS dem Ton der Rede,
daß Graf Hectling seirre Stellung für _sehr gefestigt halte.
Wenn er Vorschläge von der belgischen Regierung
erwarte , könne ec lange  warten . Weder Belgien noch die
Alliierten würden die geringste Beschränkung in der politi¬
schen und wirtschaftlichen Wiederherstellung Belgiens zn-
lassen. Der Reichskanzler habe nur eine unbestreitbare Wahr¬
heit ausgesprochen, nämlich, daß die ganze Welt Frieden
wünsche. Hectling habe wohl nur deshalb so gemäßigt ge¬
sprochen, um die Stimmung im Innern m  beschwich¬
tige:!. — „Petit Journal " meint , daß der Kanzler die
Lllliierten gegeneinander aufzuhetzen versuche und lehnt im
übrigen die Rede glatt ab. Sie richte sich hauptsächlich an.
diK Neutrale«, urq SzwvachrM 3* exxpedaj. -- Rach hm
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-Drily NeuS". di« Rede Hertlings ist die w i cht i tz jt e
Ärßerung eines deutschen Staatsmann - seit .Krirgsoeginn.
2Lenn jeder Ani,äherungsversuch mit Verdacht und Argwahn
von uns empfangen wird, kann der Frieden niemals  zu¬
stande kommen. Allerdings ist Hertlings Erklärung über Bel¬
gien weniger ermunternd , als die von ihm ausgesprochenen
Grundsätze.

V* T . E London . 28 Febr . »Drahtbericht . Reuter .) „Man¬
chester Guardian" schreibt in eincni Leitartikel über die Rede des
Reichskanzlers: Die Rede kann in der Tat, soweit cs sich um Worte
handelt beinahe als Frieden kr ( de  angesprvchen werden und
erst wen» wir einen brstimmten Sinn in ihre Ausdrücke zu legen
suchen, finden wir die Worte cttvaö unfruchtbar. Soweit die Wk'.t-
front  in Frage kommt, behrirschen zwei Fragen das Friedenspro-
gramm. Belgien  mit § I sa h - L oI h r i n g e n. Gras Hrrtting
befriedigt in keiner ton leiden. ‘ Seine Bemerkungen über Belgien
gebe» einen genisien Spielraum zu, abir die Gesinnungen sind un¬
klar  ausgedrückl und »cheinei. sich nicht Mit der vollkommenen un¬
eingeschränkten Uiralhängigkcil Belgiens zu vertragen, die die erste
»ner'äß ich. Borbetingung für irgend einen Frieden ist, an dem >ich
England leteiligen kann, über Elsatz-Lothringen sagt Hertling ein-
fach, daß diese Frage nicht in den Bereich internationaler Erörte-
rungen glbört Mit anderen Worten: Da? 1870 geschehene Unrecht,
dos nichr als irgend etwas anderes von damals bis heute zur Zer¬
störung des eiiriwäischcn Frilbens beigelragen Hot, soll als dauerndes
Beispiel einer crfvlgrilchcn Gewalttat, al« dauerndes Hindernis fuv
einen Derstäntigiingsfriede» weiter beslehen bleiben, über Italien
sagt Hirtling wenig aber er tehrndelt besten Anspruch aus eine Bet-
cinigung wir dem »ach Stamm und Sympathien italienischen Gebiete
als eine An von Unr erschämtbeit.  Hertling erklärt daß er
alle allgemeinen Grimdsähe annehmen könne, die von Wilson
als Grundlagen für einen gerechten Frieden äulgestell! wurden. Aber
die Urasltzung der Formel In die Wirklichkeit wird noch eine ge¬
raume Weile  brauchen, eh« etwas wie c»ne Lösung gc>unden
wird.

Schweizei,'ch« Urteile.
W. T.-B. Sera , 27. Febr . Die „Baseler Natinnalztg ."

schreibt u. a. ' Man wird gerne unterstreichen, daß Hertling
ohne Aufreizung und mit einem starken Willen zur Ver¬
ständigung gesprochen hat. Er bat nirgends Salz in die
brennenden Wunden gestreut und sich sichtlich bemüht: der
Linie Wilion-Ezernin sich zu nähern . Am wichtigsten scheint
uns , daß Hertling offenbar versucht, über Wilson den
Weg zur Entente  zu finden. Das ist zweifellos der
richtige Weg, wenn man eine Verständigung will. Und es ist
ganz klug und auch sachlich be irnndet . daß der Kanzler aus
den Gegensatz zwischen Wilson :ind dem Imperialismus der
Entente hinweist Das neue deutsche Friedensangebot drängt.
Der Frühling muß diesmal die größte Schlacht  oder den
größten Frieden  dringen . — ..Journal de Genäve" be¬
trachtet di« Rede als Fortschritt im Verhältnis zur vorher¬
gehenden. — „Gazette de Lausanne " bezeichnet sie alS be¬
trächtliche Herabsetzung der alldeutschen Ansprüche.

vle Zrkevrnssebnsucbt ln Frankreich.
Genf, 28. ftebt . „La Feuille " erführt aus sicherer

Quelle , daß kürzlich in Boiirges  2000 Arbeiter und
Arbeiterinnen vor dem Rathaus eine große Frie¬
denskundgebung  veranstalteten . Man rief:
„Sofort den Frieden , nieder mit dem Krieg !", „Sofort
den Frieden , nieder mit den Kriegsgewinn r̂n !" grauen
trugkn ein großes Plakat , das Clemenceau in
einem Blutmeer  darstellte . Di ? Zeitschrift
.Demain " berichtet, daß in Lyon  vim 19. bis 21.
Januar ein dreitägiger tÄeneralstreik 'tattfand . Einige
Wochen zuvor batten die Metallarbeiter des Loire-Ge-
lietes die Arbeit eingestellt, da ihr G .'werkschafts-
sekretär an die Firont zurückgeschickt worden war . Unter
dem Vorsitz MerrbeimS fand in Paris,  wie bekannt,
ein Metallr -rbeiterkongreß statt , bei denr 1000 Deleaierte
1 800 000 Arbeiter vertraten . In der >'on sozialistischen
Blättern veröffentlichten Tagesordnung bat die Zensur
den Paragravben gestri-ben . der Merrbeim beauftragte,
auf der Londoner Sozialistenkonferenz den soforti¬
gen Waffenstillstand  unter der Androhung des
Generalstreiks zu beantragen.

Panik ln Griechenland.
Berlin , 28. Fcbr . fzb.) Zur Lage in Griechenland meldet

die Hellenische Agentur : Der Abschluß des Friedens mit der
Ukraine und die ersten Meldungen über die FriedenSverhand-
lungen mit Rumänien haben die gewaltige Erregung
und Erbitterung  des griechischenVolkes gegen V e u i-
zeloS  gesteigert . In den RegierungSkreisen herrscht trotz
aller scheinbaren Zurv -rsicht eine förmliche Panik.  Die
tollsten Gerüchte werden in Umlank gesetzt. Man spricht
von der Möglichkeit einer großen Offensive des VierbundeS
gegen Saloniki , und man rechnet mit einem U l t i m a t um
an Griechenland, sobald der Friede mit Rumänien geschlollen
ist . Das Volk ist jedoch überzeugt, daß die Zentralmächte sich
nie in Verhandlungen mit der gegenwärtigen Regierung ein-
lasten und als erste Bedingung die Entfernung Veni»

zelo «' und die Wiederherstellung der Verfassung uiü> deS
gesetzmäßigen Regimes fordern würden. Unter Zu»
ständen und Stimmungen darf es nicht w tndernehnien . wenn
die Teilmobllisieruiijpe» keinen Erfotg aufrveisen. was tim so
mehr zu erwarten war . als selbst in den venizelistischen amt¬
lichen Kreise» die Tntlnckre einen peinlichen Eindruck hervor»
gerufen hat, daß der Unlerchef des griechische» Geiieralstube-
dkm französischen General Bordeaux unterstellt wurde, der
gleichzeitig Chef der französischen Militirniission und Gene»
ralinspekteur der griechischen Armee geworden ist. Inzwischen
fährt die Regierung fort, durch Todesurteile  alle Oppo¬
sition zu unterdrücken. _

Rücktritt de» (erbWfben Kabinett ».
— Berlin , 1. März , (zk.) Aus Korfu  wird gemeldet:

»In der serbisckren Skuvscbtina erhielt der Kandidat der radi¬
kalen Regierungspartei , Gicka DratsckinatS. 54 Stimmen , der

»Kandidat der vereinigten Opposition 50 Stimmen . Infolge
tiefer geringen Mehrheit und jener peinlichen Kundgebung,
die noch nicht einmal die Erreichung des Quorum « möglich
machte, reichte der Ministerpräsident die Demission de- ge¬
samten Kabinetts ein."

Nur geringfügige Änderungen im spanischen Kabinett.
W. T.-B. Madrid , 28. Febr . (Reuter .) Das spanisch«

Kabinett  ist zurückgetreten.
W. T.-B. Madrid , 1. März . sDr .ihibericht. Agenee

Havas .) Der König erneuert » Sjrcia Prieto  sein
Vertrauen.  Das Kabinett oleibt im Aint mit zwei
Ausnahmen : Earatel ersetzt den Fjin inzminister Dentola
und Louis Sffveala , der Koinniissar für Lebensmtttel»
Versorgung, übernimmt an Stelle von Rodes die öffent¬
lichen Arbeiten. _ ___ __ __ _

Neutralitätswidriges Berbalten eine- schweizrrische«
Bunvcsrats.

Br . Bern , 28. Frbr . (Eig. Drahtbcricht . zb.> Die Berner
„Tagwacht" bestätigt/daß B indeSrat A do r einem französi¬
schen Gebeimagenton in der Affäre Turme ! ein Empfehlungs¬
schreiben des politischen Depnetoments ausstellte . Wie er
dazu gekommen ist, den Schnüffeleien  der französischen
Regierung ,V o r schu b zu leisten und das Spitzeltum amt¬
lich zu fördern, darüber fordert da» Berner sozialistisch«
Blatt eine unverzügliche klare Antwort.

Deutscher Reich.
Dentsch-englische AuStauschqemngene.

W. T.-B. Rotterdam , 28. Febr . Die Hospitalschiffe
„Sandoro ", „Zeeland " und „Königin Regente«" sind vor»
gestern abend mit 617 deutschen Austauschgesang  e«
n e n hier angekommen.

* Preußische« Abgeordnetenhaus. Bei der Fortsetzung der
Debatte über dcn Iustizetat  wurden dem frühere«
Justizminister Dr . Beseler von den Rednern des Zentrums
der Netirnalliberalen und der Freikorrfervativen Worte hoher
Anerkennung für feine Wirksamkeit gewidmet. Der Justizeiat
wurde genehmigt. Es felgte die Beratung de» Etats de«
Mn -steriumS der Innern . Hinjichtlich des Medizinal¬
wesens  berichtete Abg. Graf von der Gröben lkons.l über
die Verhandlungen der Kommission. Rach längeren AnSfüh-
rnngen des Abg. Dr . Fotzbender <Zentr .) wurde dre Weile>
bcratung auf Freitag ll Uhr vertagt.

* Die Prelleabteilung deS Kriegsministeriums unter
neuer Leitung . L. Berlin.  28 . Febr . lEig . Drahtbericht,
zb.) Major Grau,  der bisherige Leiter der Presseabteilung
tes Kriegsminisieciiims , hat wegen Erkrankung seinen Ab¬
schied genommen. Sein Nachfolger ist Major Donberl «.

Wiesbadener Nachrichten.
— Versammlung beS 13 landwirtschaftlichen Bezirks.

Vereins. Am Srnntag , den 3. März d. I .. nachmittag» 3 Uhh
findet in Erbenheim  im Gasthaus „Zum Schwanen " ein«
Versammlung des 13. landwirtschaftlichen BezirkSvereins statt.
Tagesordnung : 1. Eingänge und geschäftlich« Mitteilungen.
2. Besprechung der neuen Kreisverordnungen . 3. Besprechung
der Maßnahmen für die Sicherung der Frühjahrsbestellung
Versorgung mit Soatgetreide . Daatkartoffeln , Gartensäme-
reicn und Düngemittetn . 4. Anträge , Wünsche und Beschwer»
den der Mitglieder . Die Mitglieder de« 13. lanbwirischokb-
liehen BezirkSvereins, insbesondere auch die Landwirts»
fr  a u e n. scwie alle Freunde der Landwirtschaft sind zu di»
ser Versammlung eingeiahen.

— Gcschäfts-JubilSum . DaS angesehene Wäsche-AuS»
stattunyS- und Bettengefcläft von H. W. E r ke l. Königl. Hof»
Lieferant. besteht morgen, am 2. März , 6 0 Jahre.

— Echulnachrlcht. Die Königl. Regierung hat für den FnstttutS«
VorsteherD er l e zu Wiesbaden die Genehmigung seiner Barbe»

i . 9tOt «. ' Freitag, 1. Marz 191 S._
U3fntin " unterscheidet sich die Sprache des Kanzlers von der
^>er früheren Regierungen . Die Fassung über die elsatz-
Tothcingishe Frage sei aber variiert und habe wohl Wichtig-
leU. Sie n.erde viel besprochen werden. Der Ton werde

'wohl di« Alldeutschen verstimmen ; allein für die Entente seren
bi« .Kanzlerwort« nicht genügend.  Deutschland könne
Nur d-inn mit Frankreich verhandeln , wenn es sicherere
Garantien biete, als diese Rede von der ReichStogStr>büne. —
„erbe de Paris " meint , die vier Programmpunkte Wilsons
hatte » den Kanzler nicht beunruhigt , der glaube, daß die
Durchführung derselben Indien , Ägypten und Ir¬
land  von England loslösen würden. Graf Hertling rechne
auf die ideologische Vorliebe WilsonS und auf die KriegS-
v .üdigkeil des belgischen Volker DaS Blatt fragt schließlich,
vb Hertling an Stelle der militärischen die pazifististhe
Offensive setzen und die innere  Front der Entente vor der
militärischen Front angreifen wolle.

Ein ganz anderes Urteil auf sozialistischer Seite.
° T ' ß - Bern , 28. Febr . Im Gegensatz zu der bürgee-
trchcn Prelle äußert sich Sembat in der „Heure " sehr z u st i m-
® « n d zur Kanzlerrede.  Heriling habe die Grund¬
sätze WilsonS  im Prinzip angenommen . Dies sei ein
Ereignis von allergrößter Bedeutung und Tragweite , der
erste Schritt zur Verständigung,  der erste Schritt
-ur Anbahnung von FriederrSverhondlunqen. Sembat hofft,
daß dies« indirekte Besprechung nicht abgebrochen werde, son-
beai Wilson möglichst schnell antworte.

valsour zur Rede ^ er<l ?ngs.
Br.  Rotterdam , 28. Febr . Reuter berichtet nunmehr sehr

«rsfühvlich über die Rede Balfour « im englischen Unter-
h a u S. in der er sich mit den Ausführungen des Grafen Hect-
king besaßt«. Botfour erklärte : Die Herstellung Polens  ist
»ur möglich, wenn öS die von Deutschland  abgespaltenen
Provinzen zurückerhält. Damit ist aber auch Czernin nicht
einverstanden. Die Sache lieg« nicht so, daß man vnterhau-
deiln könnte. Bolfour betimte weiter, auch er nehme Wilsons
Grr ndsotze an. reisteifte sich dann aber aus die belgische
Frage  i -ni wärmte di« alten Vorwürfe gegen Deutschland
wieder aus. Der' tschlond sei doch der Angreifer , warum solle
Belgien gestraft werden, wenn Deutschland schuldig sei? W-rs
meint Hertling damit , wenn er sagt. Belgien darf nicht länger
ter Schauplatz feindlicher Intrigen bleiben ? Deutschland
spricht stets von G -enzsicherungen und wirtschaftlicher Frei-
heit , aber dabei legt es dem schwachen Nachbarn wirtschaftliche
Fessel» an und oerlerbt sich Grenzgebiete ein.

Dann wandte sich Baifour wieder den b̂ekannten vier
Wtlsonschen Grundsätzen zu. über Elsaß - Lot bringen
sprechend, meirche er : Ich kann mir vorsiellen. daß ein Deut¬
scher eine andere Ansicht über Elsaß-Lothringen hat. als ein
Engländer . Franzose. Italiener . Amerikaner . Aber ich kann
Mir nicht vorstellen, daß ein Mensch, der von Gerechtigkeu
.spricht, einfach sagt, eS gibt keine el so ß - lothringi-
s che Frage.  Was den zweiten Punkt , die Schiebungen mit
Ländereien und Provinzen , betrifft , so mache ich nur auf die
Grenzregulierunaen zwischen Polen und der Ukraine
mlfmertsam . und man hat sofort den Unterschied zwischen
Tbeorie und Praxis . Nun zum Gleichgewicht der
M ä cht e. Gewiß, England hat gestern dafür gekämpft, abn
dr>ch nur . um Europa vor der Oberherrschaft eines einzelnen
übermächtigen Volkes zu retten. So lange der preußische
Milit -irismus nicht der Vergangenheit angehört , so lange kein
inlernationoler Gerichtshof,  ausgerüstet m-t
zwingenden Vollmachten, so daß der Schwache ebenso sicher
leben kann, wie der Mächtige, geschaffen ist, können wir jene
Grundsätze nick« aufgeben, in denen das Gleichgewicht der
Mächte verankert ist. HertlingS Forderung , daß Arme-
nien , Palästina und Mesopotamien cm die
Türkei  zuvückgegebcn uerden sollen, steht nicht im Ein-
klang mit dem Wohl der Völker. England verfolgt in Palästina
und Mesopotamien kein« selbstsüchtigen Zwecke. Die Türke:
Kat ten Krieg begonnen, um Ägypten zurückzuerhalten.

Dann sprach Balfour noch über die deuffche Politik in
Rußland.  Darum .rete Deutschland dort als Schutzmacbt
gegen Gewalt und Verwüstung auf . während eS nach dem
Westen selbst Gewalt und Verwüstung trägt . Die deutsche
Expniisicn und die britische lassen sich nicht vergleichen. Auch
wir haben Fehler gemacht aber trotzdem können wir vor dem
Urteil der Geschichte bestehen.

U. Rotterdam , 1. März . lEig. Drahtbericht , gb.) D >e
englische Prell « erklärt sich allgemein mit DalsourS ableb.
vender  Antwort an Hertling einverstanden.  Die
liberal « „Daily New»" schreibt: Die Kritik an der Kanzler-
rede sei durchaus gereckt, nur frage eS sich, ob sie vernünftig
war . Herüing stimmt« den von Wilson  aufgestellten Grund-Jätzen zu.und deshalb wäre eS angebracht gewesen,Wilson>i« Antwort zu überlassen.  Hertlings Erklärung
über Belgien  nennt „Daily News" zwar ungenügend,
doch bedeute sie immerhin einen wichtigen Schritt auf
dem Wepe zum Frieden.  Lord Buckmaster schreibt der

Nu« Kunst und Tebrn.
* Residenz-Theater . Konrad Dreher  hat nichts von

feiner Beliebtheit eingebüßh das becoies gestern das volle
Hau « und da« Laehen. das erst dann einfthte . als er sich auf
der Bühne zeigte. Gespielt wurde ein wertlose« Stück. ES
»ennl sich Lustspiell, ist aber kaum ein schlechter
Schwank. Hören tut eS auf den Namen „Die Spatzen
»m Dach" — außerdem ist eS nicht einmal eines VotecS
Rind. ES taten sich zwei Autoren zusammen, Max Real
vnd Max P e r n e r, rmd setzten auseinander , daß man sich
nichts drauS macken soll, aus dem. waS „die Spatzen am Dach
pfeifen ". Selber soll man drauf pfeifen, wenn man ein reine»
Gewisien hat . Und sie hoben ein reines Gewissen: dar junge
Frauchen , das seinen um so viel älteren Ehemann treu liebt,
der es ebenso treu liebende Ehemann und der Pflegesohn, der
,«i» junger Mädel liebt, dem aber zarte Beziehungen zu
feinem Pflegemamachen nachgesogt werden. Den alternden
Ehemann gab Krnrad Dreher in der ihm eigenen so chacak-
tzrrislisck gewordenen Art : lässig und durchaus natürlich. D 'e
übrigen Mitwirkenden waren fast sämtlich nicht auf der Höhe.
Fräulein Tschasson  stand von ihrem letzten Auftreten her.
®ii1 Konrad Dreher zusammen, noch in bester Erinnerung.
Leider bat sie sich nicht so weiter entwickelt, wie sie eS erhoffen
ließ . Eine recht nette Naive kann au« Fräulein L i n d n t  r
-verden . und Herr Denzel  spielte einen geknechteten Ehe-
Mann gar nicht übel. Statuab  Dreher wurde natürlich sehr

AmM1 besrüLt. L, r, &

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die letzte Nummer der

„N a s s o v i o" enthält einen Aufsatz über di« frühere ver.
storbene H«lder.dorstellerin Luise Willig  vcm Herausgeber
Wil>I>elm Wittgen , der bei der Beliebtheit der Künstlerin be¬
sonders intereffieren bürste. — Das Eisenacher  Stadt-
theotcr bracht« Joseph Buchhorn-  Vieraktiges Schauspiel
„Studenten"  zur Uraufführung . Dem akademischen
Leben, das der Verfasser bereit« in seinem Tübinger Studen-
tenroman «Die Hohenstarsen " lebendig zu schildern verstau,
den hot, und dessen Preis in feinem vielgefvngenen „Stu .dent
fein, wenn die Veilchen blübn", so hell erklungen ist. hat Buch-
Horn auch für feiten ersten dramatischen Versuch das Problem
entnommen , aber eS ist diesmal ein sehr ernste», schon viel
umlömpfte « Problem : di« EbrerverrufSfrage deS deutschen
Verbindungswesens . Das Stück gewann sich einen unbe¬
strittenen Erfolg. — Der Direktor der Neuen Wiener
Bühn« Dr . Emil Geyer  hat den beachtenswerten Mut ge¬
habt, da» eigenartige , ollem Publikumswillen völlig ftemde
Werk einer jungen Prager Dichter» oufzuführen . Paul
Kornfeld.  Redakteur der im Verlag Erich Reiß in Berl 'N
ersche-n-ndrn . in mannigfacher Richtung bahnbrechenden Zeit¬
schrift . Da » junge Deutschland", kam mit seiner Tragödie
„Die Verführung"  zu Wort. Die Scbouspieler er¬
stritten den darstellerischen Erfolg. Die Leute, di« da» Werl
verstaiiden, schenken ihm Beifall. — Die Uraufführung einer
ibnnstlertragödir , „Gewitter"  benannt , von Alexander
Ztu»  errang im  Dresdener Königl. Schauspielhaus

starken Be ' fall. — Otto A n t h e ». der Dickter von „Don
Jüans letztes Abenteuer ", hat mit seiner kraswoll schlickten
„Balli-de" „König Griselar ", die am Nürnberger
Stadttheater zur erfolgreichen Urauffichrung kam. wiederum
ein Werk geschossen, da« in seinem starken Menscklickkeitsge»
halt tiefer Wirkung sich- c ist, zumal auch di« technlsche Au«-
filhrung überaus gelungen ist.

Bildende Kunst und Musik. Zn Mitgliedern der
Akademie der Künste  sind der Maler Han« Tboma
(Karlsruhe ), der Zeichner Gulbransson (München), der Arcki-
tekt Schmitz (Nürtrbcrg ), der Architekt Jansen (Berlin ) und
der Bildhauer August KrauS tBerlin ) gewählt — Dia
Wiener  Hofoper hat d'e tschechische Oper „I e n u f a" von
Leon Ianaöek  zur Uraufführung gebracht. Der Verfasser
ist bereits über 60 Jahre alt und war bisher fast unbekannt.
Diese Oper, die schon vor 17 Jahren entstand, verbilft nun
dem Komponisten zu einem späten, aber verdienten Erfolg.
DaS Libretto , auk der Feder von Gabriele P r e >ß stammend^
ist von Max Brod  unter feinster Berücksichtigung i* » Zli¬
la mm«nklangS von Wort und Ton ins Deutsche übertragen,
E» ist inhaltlich sehr kraß: KtiideSmord, Verkükrn.ig, Rache
wirken u»gemildert auf den Hörer. Di« Musik bringt eia
stilistisches Novum; sie ist ein« Wortmusik, die weniger m:t
Melodie als mit feinster wnlicker Untermaivng jeder
Sprvchnuanc « arbeitet , allerdings auf Kosten der bis auf
einige seltsam schöne sivwische Melodienansätze etwas kargen
Thematik. Die Aufführung und Ausstattung war in jedes
Dezirhung gla nzvoll, >



d7r. IQta. Freitag, 1. Marz ISIS Mresbadener Tagblatt» Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Sette 5.
rettung «. uni S prachnnterrichtLanstalt dahln erweitert . daß er da»
UriimKbmrn um 1. April d. I . ab als Schule forlsübren und in
fernem Hause L raiilenslraße 20 sAdelhribstraße 16) bis zu 24 Schülern
gitiajjctiiq ll,»erricht ertetlen darf In kleinen Klassen werden diese
dann vcm 8 Andre bi» zur Reifeprüfung ausgebildet und auf alle
Alasftn der Wittel - und höheren Schulen sowie die anderen Schul,
und Wiliräiernmina vorbereitet Auch Kriegs , und Notprüfungen
werden berüelsiililpt

— TienfljnbüSum . Der Schutzmann beim 4. Polizeirevier
(Michrlsberg , Herr Eduard Trufchel  begeht heute sein 25jährige»
Dieulijubiläuni bei der hiesigen Königlichen Schuymannschast. '

— Persoual -Rachrlchteu. Der Eerichtsassessor Höhl  aus Weisen-
heim, zulrtzi an, Amtsgericht m Nicderlahnstein, ist zum Amtsrichter
ernannt und in liefer Elgenschast nach Kirchen versetzt.

— veneilung von Seemufcheln. Bon Freitag ab werden in den
zum Biikauf rin Krusuwstsehrn zugelassen«n Geschäften frische Der.
U'uscheli- zum Preise von lb Pf. das Pfund an hiesige Einwohner
abgegeben Gesäße niüssen mitgebracht werden. Der Verkauf erfolgt
nur gegen Borzeiguna der Näbrmittelkarten gegen Eintragung des
Luchftadens „ K" aus der Rückseite der Karte.

Must», und Vortragsabende.
* Konzert. Zu dem Kammerkonzert am Donnerstag im Kur-

zaus war Fräulein Eleonore Haß aus Danzig zu sciistischer Mit.
lpirki-ng beraiigezrgen worden. Ihr kraftvoller, ergiebiger Mezzo¬
sopran ist in der unteren Lage von weicher, voller Rundung , nach
der Höhe hti, zeigt sich bei ollem Glanz, besonders bei starkem Zu»
sosien, manchmal eine leise S » ärfe . Ein weiteres fleißiges Studium
wird hier leich« Albilse lchassen sowie auch sonsi kleine Mängel aus.
gleichen, die einen, restlosen Genuß im Wege sichen. Besonders ist
eine sorgfäliigere Verteilung von Licht und Schatten , eine tempera¬
mentvollere Ausarbeitung der Borträpe anznraten . um diese eindring«
lick«'- z>- gestalten. Ihre Vorträge , Lieder von Brahms , Jensen,
Stange . Weingartner und pan Evken, ließen sonst aber in allen
Dingen eine sorgfältige Schulung und natürlicher musikalischer Emp.
stnder. erkennen Sic ersrrvien durchweg auch durch reine Into . '
Nation Fräulein Haß sank von seiten der Zuhörer lebhafte Aner»
kennung. An sonsiigen Vorträgen brachte der Abend die Horn-Sonate
OP- I’ von Bletboven , von den Herren Kraft  lHorn ) und Weis,
da » (Klatier ) vorzüglich gespielt, und das C-Moll -Trio c>p. 101 von
Brahms . Hier waren e- außer Herrn Weisbach Herr Konzertmeister
Wolf  fffiriff«) und der jugendliche begabte Cellist Herr Jeschke,
die sich um die schwungvolle Wiedergabe des kraftstrotzenden Werkes
verdien« machten. Auch diese Borträge wurden dankbarst ausge»
V  mmen . . ck

Aus prov 'nz und Nachbarstaat.
PG . Langrnschwalbach, 28 Febr . In Wehen wurde nicht nur

dl« Müble . sonder» a»tb bie Bäckerei der Geschwister Herbling sowie
die Wühle des Wübleiibesitzers Brüdl geschlossen, ebenso die Stütze!»,
wühle trt Breübardi des Müblenbesitzers Karl Dauerwein und dir
Mühl « Philipp Pleiser lr Witwe in Langenschwalbach.

Gerlchtssaal.
Der Prozest Philtppi.

wo . WIckboben, 28. Febr Heute sind die ersten Zeugen Mit.
glieder bei Konigl. Eisenbahndirektion in Mainz , die sich über die
Zulässigkeit der Der Wendung von Militär - Fracht»
b r >» f t n bei Gütertransport für di« Herstellung von Schurzholz an
bie Firma Pbillppi auslasien . Es war nach ihnen dadurch nicht nur
eine sicdere WagcngesieLiing, sondern auch eine raschere BFörderung
sowie ein ermäßigter Frachtsatz bedingt. Während in normaler Zeit
täglich crwa zwei Wagen für die Maschinensabrik ankamen bezw. ab¬
gingen. waren et- im Herbst 1915 20 bis 30 bezw. 20 Wagen. Da Oie
»echtzenif« Entladung unmöglich war , entstand e«n betrieb «gefährlicher
Znsiand . dem durch Eingieisin der Direktion abgeholsen werten
muß»«. Die Frag « der Zulässigkeit dieses Bersahrens wird von den
Zeugen verneint Eine falsche Auslegung der betreffenden Tarifbe»
stimmung durii. Hauptmann Philippi halten sie für nicht unmöglich.
Auch Heu ist auf Wilitar -Fracbibrirse an die Finna versandt worden.
Hauptmann Philipp ! hot Gesuche anderer Firmen aus Zubilligung
der Berirriilung von Wilitär -Frachtbriesen abgelehnt. Ein S a ch-
versiontiger  stcllt aus den Büchern des Pionierparks

Mainz fest, daß im Februar UNk der Maschiuenfabrik aus ihren Lu-
trag wegen eines bei der Kalkulation vorgekommencn Versehens von
Hauptmann Philipp « eine Preiserhöhung von 28 M . aus 38 M . zu-
gcsiande» worbe» ist. Zu einem Handbuch von Hauptmann Philipp»
befinden sich zwei Einträge über Zahlungen von etwas über 60 000
Mark , für die eine Gegenbuckuna unter „Geschäftsunkosten" bei der
Firma Philippi sestgcsiell« ist. Cbenlo noch ein zweiter Erntrag über
900 M., welchem auf Pr o v i s t o n « k o n t o bei der Firma ein
gleicher Einti ag über 8900 M . gegeniibersteht. In vem Buche der
Hanptmanns Pbtlippi trägt ei«. Eintrag den Dernier !: „Provision
für Heereslreserittigen". und der Betrog unter 1 entspricht genau
einem Prczcnt des Betrages der Lieferungen in einem Monat . Auch
sonst decken sich die E>nirac >ingen. Spater scheint nach d-nielben Aus.
zeichnunxen die anscheinend an Hauptmann Philippi gezahlte Der«
mittklungsprcvis '-on von ! Proz . aus ein halb Prozent herabgesetzt
wilden zu sei» Bekanntlich wird von den Angeklagten die Zahlung
einer Provision überhaupt bestritten. Es soll sich bei den Einträgen
lediglich um Berschüsie bandeln. Ein Bücherrevisor  als Sach,
verstüt diger bar auch aus der Prüfung der Bücber me Überzeugung
gewonnen, daß selbst da nicht Provisionen in Frage kommen können,
wo fl« als solche tatsächlich benannt sind. Seiner Ansicht nach sollte
durch die Buchung als Provision lediglich ernem Gesellschafter dte
Möglichkeit genommen werden, einen zu tiefen Einblick m die
Zahlungen an Hauptmann Philippi  z » gewinnen. Ein
Berliner Bücherrevisor kommt auf Grund seiner Buchprüfungen zu
genau der enifc,,cngesetztcnMeinung . Bei Gelegenheit einer Revision
der Maschinenfabrik laben Ofsiziere in scharfer Weise ihrer Ber.
wvndcinng darüber Ausdruck gegeben, daß unter Umgehung des
Handwerk? ihr Ansträg« in einem Un:sange wie geschehen erterlt wor.
den seien. Das V rteil des Militärgerichts  gegen Haupt¬
mann Philipp , iimfoßt — was gegen den Antrag der Verteidigung
auf Vcrlesuna desselben vorgcbracht wird — nicht weniger als 153
Seiten.  Seine Berlcsung würde dem Gerichtshof einen vollen
Halden Tag »anben. Hcute arbeitet die Fabrik , einer Versicherung
eines Angeklagten gemäß, mit 400 Leuten. Der Angeklagte Karl
Philippi läßt sich auf die gegen ihn erhobene Beschuldigung des
Kriege-wi' chers des eingehenden über die Art der Kalkulation
der Preise aus Darnach sind die Kriegsliesernngen genau nach den»
selben Grundsätzen kalkuliert worden, die vor dem Kriege schon
die maßgebenden waren  und ziemlich allzeniein in größeren
Betrieben i,blic>> sind. Bei Schnrzholz wurde mit 15 Proz . Zuschlag
zu den Materialvreilen und 100 Proz . Zuschlag zu den Löhnen .re-
rechnet. Die Anklage siebt auf dem Standpunkt , daß manche Ansätze,
besonders für Geschästs,inkosten, und der Aufschlag auf die Arbeit ?,
löbne üdrimäßig hoch gewesen seien. Bei der Kalukul .ttion ist an»
geblich onck, Rücksicht gen, mmen auf die steigende Tendenz
der  H o l,  p r e I s e,  die Erschwerung der Zufuhr  durch die un»
oüaltigen Witter »ngsverbältnifle , die schlechren Transporlverhältniste
und der erbtkl .che Wechsel unter den Arbeitern . In der Zeit von
Aulbrnch des Krieges bis September 1916 gingen etwa 2600 Leute
durch den Betrieb 601 Arbeiter wurden zum Militär eingezogen,
16 sind gefallen An der Fabrik war eine 9dHständige Arbeitszeit
üblich während die Einzellchicht U44 Stunden umfaßte . Für die
vberstunde» wn-deii 25 Proz . Zuschlag zu den üblichen Löhnen be¬
zahlt, für Nachtarbeit l M . niebr und der gleiche Oberstunden-Zu-
schlag Außerdem erhielten die Leitte noch»? Kaffee und zeitweilig
auch Brat An Arbeitsgeräten wurde viel beschädigt und verdorben.
Eine scharsi kostspielige Kontrolle be,m Versand war unumgänglich.
Zum Schstiß war dos Crgelnse des Geschäftes günstiger, als es nach
dee Dor -Kalkrilglion angenommen werden konnte. Der bereits er-
wähnte Berliner Bücherrevisor berechnet die Spannung  zwischen
Gestebungskosten und Verkaufspreis  auf 27 Pro, . Er
hält diesen Satz allerdings für zu hoch zumal angesichts der erheb-
lichen kargelelknen Abschreibungen. Ein Nutzen von 5 Proz . wäre
seine» Erachten» der angemesiene gewesen. Znm Schluß ergebt sich
ber Dn ' ktvr einer Schransiensobrik in einem Gutachten über die An.
gemesienbeit der von dem HeereSPark für Hindernispfähle gezahlten
Preise . Diese waren eher zu niedrig  als zu hoch. Schluß der
Verhandlung gegen 4 Uhr. _

Neues aus aller Welt.
Großfoucr ln Karlsruhe . Karlsruhe,  28 . Febr . y „ dem

Hause der Mulcumsgosellschast, in dessen Partcrreräumrn sich da« be.
kannte „Kaffee Museum" befindet, brach heute nachmittag nach l Uhr
Grvßfeuer aus . dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel. Das Feuer

soll durch einen Kamindrand entstanden sein. Ein Feuerwehrmann
erlitt bei de» Reu urigem betten durch Absturz in die Flammen de»
Tod. Zwei Fcuetwihrleute erlitten Brandwunden . Den Be»
mühungen der Feneru -kbr ist cs gelungen, den Brand aus seinen
Herd zu be' chranle» Nachbargeläude sind bis jetzt nicht gefährdet.
Der Brand dauert «.beuds noch an.
- - ■■ 1 -

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse ln Deutschland

W. T.-B. Berlin , i . März . (Drahtborioht ). Tel » .

Dänemark . . . .
Schweden . . .
Norwegen • . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . .l/nncl. n»innn. t

i « za hlungsn rar
ais . so a M'<. an .oo 1 flr 'Mbl
151 .50 0 . Mk. 151 . 1» 1. 101 Kr >« «
162 .2 3 0. Mk. 162 .71 1. I >0 <r >n •«
159 .25 0. Mk. 159 .75 \ «00 Kranso
112 .50  a. Mk. 112 . 75 3. 101 Franc»

66 .55 O. Mk. 66 .35 3. 101 Kranes
79 .25 G. Mk. 79 .75 8. 10 ) Le # i>
18 .35 a. Mk. 18 .95 3. 1 türk . Pri.

115 .00 3. Mk. 116 . 00 B. M 100 Peictai.

Ausländische Wechselkurse.
w . Amsterdam , 1. März . Wechsel auf London 10.61 (zu¬

letzt 10 53 ' , auf Berlin 43.525 (43 .80 ), auf Paris 38 .75 (38 . ' 0),
auf die Schweiz 50 — (49.00), auf Wien 28.70 (29 .—), auf
Kopenhagen 67.75 (67.25), auf Stockholm 71.75 (71.25 ).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  1 . März . An

der Börse war G elK auf einige Tage über Ultimo zu 5 bis
4% Proz erhältlich

* Die Anibrsserurg für russische Werte an der Berliner
Börse , p. erlitt,  A > Febr . Wie bereits in unserer heutigen
Morgen -Ausgabe kurz erwähnt , entwickelte sich an der
gestrigen Berliner Börse ein starkes Kauliuteresse für die
tishei unbezahlten Zinsscheine russischer
Anleihen und E ise n b ah n - S e h u 1 d v e r Schrei¬
bungen.  Ihr Preis ging sprungweise  In die Höhe,
so daß diese Scheine schließlich last um die Hälfte
höher  bewertet wuicen als gestern . Anlaß dazu boten
namentlich Verlautbarungen über eine Beratung , dio heute
bei der lt e 1c h s b a r. k mit der Bankwelt stattgefunden
hat über den Schutz  der deutschen luteressen . Man wollte
wissen , daß eine Aussonderung des deutschen Besitzes zur
Erörterung stehe . .

= Der Barmer Bankverein Hinsberg , Fischer n. Co.
verteilt aus 9 .37 Mill M (i . V. 7.89 MM. M.) Reingewinn 7
(i . V. 6) Proz Dividende.

* Bei der Pfälriechen Hypothekenbank in Lndwigshafen
beträgt der Gewinn des Jahres 1917 ausschließlich des Vor¬
trages 3 547 361 M (i . V. 3 445 408 M.) . Der Aufsichtsrat
schlägl vor wieder 9 Proz . Dividende zu verteilen und
398 072 M. (889 850 M.) vorzutragen.

Industrie und Handel.
* Die I -rderwerke Rothe , A -G. in Kreuznach , schlagen

16 Proz (i V 14 Proz .) Dividende vor . _

Wettervoraussage tür Samstag, 2. März 1913
▼on We'«orolo<rischen Abteilungd°8P ijraücaL/ ereirn a'i t*r*nlcfiirl w&.
Abnehmende Bewölkung , trocken , verbreitete Nachtfröste.

Wasserstail äs; Raai .n
mm1- Märs.

Flebftofc * k« «tl : 1.13 » r« sa 1.K'» m mm gestrigem Tormittmg
Crnnb. « 164 c « 1 J < < « «
Urning. c 034 « « 0.49 < c < «

Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HauotichttMeitek! A. Hk»ert »kg.

«er,n «w»ttlt » tür »»« 'che Solttif : V. tzegertzsrft;  fit « u«tanb*8ottrtt;
Dr phil ff. Sturm;  für teil Unterljal uiwtteil: B » Kauentarf;  fit
Kadiriitini au« J8if«batfu und trn 'JiurDbarbejitJen; I SB■ t Diefenbach,
für 4B rictitojaalH. Dieien tiia : >Lc Spurt und Luftlahri; g . B <k Sadacker;
sie Bermi Me« und den Bri->:. ,len C Lotacker : IÜI den HandeltieilW Etz!

sie die Anzeigen und 'lUfluntit.  fc Tornaus;  lämilich in evietdaden
Druck und «erlag der L Schellender, 'lchrn Hol-Buchdruckeret in vtletdada».

Gnrrchiliindeder Schttflleiwna ts dt» l Udr.

sKiillllilhe Hippj
Sonntau , 3. März (Otuii ).

avnngrlische Kirche,
fflorftfirdie . 8.45 Uhr:

JtufrenJxiottcSbtcnit . Def.
Bickel. 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann . 11.30 Uhr:
KindergvtleSdienst lEvgl.
BereinShauS ). Pfarrer
Sckiißlcr . 5 Uhr : Pfr.
Schüßler.

vergkirche . 10 Uhr : DilfS-
Prediger Römpler . 11.30
Uhr : KlndergotteKdienft.
Pfr . Krein . Nachm . 3 Uhr
Pri 'inrrrg der Konfir-
nianden . Pfarrer Bcefen-
mever . — Taufen und
Tranmnigen : Pfr . Grein.
Beerdigungen : Pfarrer
Beesen metzcr.

Ringkirche . lO Uhr : Pfr.
D. 8ck>losser. (ubenibm .)
Kinde rgottesdienst 11.30
Udr : Prr D. Schlosser.
6 Uhr : Pfarrer Künfel.
iKonckiruvatcheniprüfung .)

Lntherfircke . IO Uhr : Pfr.

die
Dr . Gibach. 5 Uhr : Pfr.
D. Schlosser . — Bibel-
stunde ; Dienstag , abends
8 .80 Uhr : Pfr . Hofmann.

Gottesdienst für Schwer¬
hörige , nachm . 3.15 Uhr,
in der Sakristei der
Rinafieche.

kaulinenstift . vorm . 9.8O
Uhr : Gottesdienst . Vorm.
II Uhr : KindergotteS-
dienst . Pfarrer Held.

Katholische Kirche.
Die Sammlung nach der
failenpredial in für be-
ürft . Erftkoinmunifanten

beilimmt.
v - nifatiuS . Kirche. Hell.
Dessen : 6. 7 u. 8 Uhr.
KindergotiesLienst 9 ilbr.
Hodullitt lO Uhr . Letzte
heil . Messe 11.30 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr:
LhrUtealeh « « . KriogS«

andacht . Abends 6 Uhr:
Fastenpredigt mit An.
sacht . Wochentags heil.
Messen 8, 6.45 , 7.IO und
9.15 Uhr : 7.10 Uhr sind
Schal messen. — Montag,
abend » 6 Uhr : Gestiftete
Andacht für die armen
Seelen . — Dienstag,
Donnerstag u. Samstag,
abends 8 Uhr : Kriegsan¬
dacht. Mittwoch , abend»
6 Uhr : Gestiftete An-
dackt zum heil . Joseph.
Freitag , abends 6 Uhr:
Kreuzweg . Andacht . —
Beicktgelegenheit : Sonn,
tag , morg . von 6 Uhr an;
Freitag , nachm . 5—7 Uhr,
Samstag , nachm . 3.3O
bis 7 und nach 8 Uhr;
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse;
für Kriegs - Teilnehmer,
kranke und verwundete
Soldaten zu jeder ge¬
wünschten passenden Zeit.

Maria . Hilfkirckie. Heil.
Messen b.30 u. 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr.

und Freitag,
Uhr : Kriegs,

v. Fasten - Sin»

-ocharnt 10 Übr . Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre
u. Andacht . 6 Uhr Fasten,
predigt , u. Andacht . —
Wochentags heil . Messen
6.3O, 7.15 (Schulmesse)
u. 9.15 Uhr . Montag.
Mittwoch und ~
abend - 6
ditt . bezw. -
dacht. — Beichtgelegen>
heut : Sonntag , morgens
von 6 Uhr an . Freitag,
abeirds 8 Uhr , SamStag
von 4—7 u. nach 8 Uhr.
SamStag , 6 Uhr : Salve.

Dreisattigkeitskirche . 6 Uhr
Friihmesse . 8 Uhr zweite
hl . Messe. 9 Uhr Kinder-
gottesdienit . 10 Ubr Hoch,
amt . Nacbm . 2.15 Ubr:
Christenlehre u. Andacht.
6 Ubr KriegSbittandacht.
Wochentags heil . Messen
6.3O, 7 u. 8 Ubr . Mittwoch
und SamStag . 7 Uhr:
Schul messe. — Montag,
abeitds 6.15 Uhr ,̂ Kl
weg . Audai^
abU. 6.15

16 Uhr : Kreuz¬
acht. Mittwoch,

Uhr : » wdacht

zu Ehren des hl . Joseph
Freitag , abends 8 Uhr:
Fastenpredigt u. Andacht.
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag . früh von 6 Uhr
an , SaniStag 4—7 und
von 8 Uhr an.

Altfathol . Kirche, Echwal-
bacher Str . 60. Vorm
10.15 Uhr : Slmt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luth . Gottesdienst,
Sldelheidftr . 35. Vorm
9.30 Uhr : Predigtgotte «,
dienst . Pfarrer Müller.

Evangcl .-lutb . Gemeinde.
Evangel . Gemeindehaus,
Dotzheimer Sir . 4, t.
Vorm . 10 Uhr : Lesc-
gotteSdienst . Nachm . 5.45
Uhr : Predigtgottesdienst.
Donnerstag , 7. März,
abends 8 Uhr : PassionS-
Andacht . Pfr . Wagner.

Ev . - luth . Drriciniafeit ».
gemeinde . In der Krvpta
der altfathol . Kirche.
Eing . Schwalbacher Str.
Vorm . 9.45 Uhr : Lese-
gottesdienst . Donners¬
tag . abends 8 Uhr:
Prcdlgtgottesdienft . Pfr.
Eifmeier.

Mrthodistengemeinde , Ecke
Dotzh. u . Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr Predigt.
Vorm . 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst . — Mittwoch,
abds . 8 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Bölkner.

Baptistengemeinde , Adler-
strake IS. Vorm . 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nach,
mittag » 4 Uhr : Predigt.
Mittwoch . abdS. 8.30 Uhr:
GebetSitunde.

Neuapostolische Gemeinde.
Lranienitraste 54. H. P.
Vorm . 9.30 Uhr : Haupt-
GotteSdiknst . Nachm . 3.30
Uhr : Gottesdienst.

Deutsch -kathoi . (fretrelta .l
Olemeinbe . Früh 10 Uhr
Erbauung tm Bürger-
(aale be« Rathauses von
Vred . Tschirn . Thema:
Unsere Wohnung als
Tempel urrseper Nolivurn.
Lied 9i,

. . . h.
5 M

Ihre Vermählung gehen hiermit  i
| bekannt

Paul Fahre
Angele Fahre

geh. Moreau
Wiesbaden—Bern

den 27. Februar 1918.

'H,,I,MIIMINNMNIIIINIIIlIIII,II,I„«„I„II„„„„„„„„„„„„„„„„mmn,n, jr

Major Paschke u. Frau , Grete , geb.
Kobze, zeigen <ie Geburt ihrer Tochter

Elisabeth
an.

Stuttgart , den 27. Febr . 1918.
Birkenwaldstr. 46. ' 203

Gott dem Allmächtigen hat e» gefallen,
meinen lieben , guten Mann , un,ern treu-
sorgenden Vateröm°Sem mm
r« sich in die Ewigkeit zu rufen.

In tiefer Trauer:
Familie Erhard.

Dotzheimer Straß « 28.

Die Beerdigung findet Montag , den
4. März, 3'/, Uhr. von der Leichenhalle de«
SüdfriedhoseS aus statt.

Statt befanderer Anreize.
Am 27. Februar nachmittags ent¬

schlief sanft im 60. Lebensjahre mein
geliebter Mann, unser treusorgender Vaier,
Schwiegervater, Großvater, Bruder und
Onkel

Herr Wilhelm§9fjt.
In tiefer Trauer:

Fra« Anna Forst Wwr.
und Kinder.

Miea ' ade », den 1. März 1918.
Steingasse 10.

Die Beerdigung findet Montag , den
4. März , nachm . 3 llhr von der Leichen¬
halle des Südfriedhofs aus statt.

Für die überaus herzliche Teilnahme
an dem schweren Veriuüe unseres lieben
Entschlafenen sagen innigsten Tank

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Julius Werber und
Emilie Key, Wwe.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Manne «, uns« es gute » Vaters , sage ich allen
Freunden und Bekannten , besonder « Herrn
Pfarrer Merz für die trostreichen Worte
und dem Krieger - u. Militärverein auf diesem
Wege meinen herzlichsten Tank.

Fra « ttlije Finke und Kinder
Helimundstraße 58.
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sAMlhe AiWigm1
Bekanntmachung.

Die beteiligten Gewerbe¬
treibenden werden hiermit
darauf hingewiesen, daß
die polizeilichen Nach¬
revisionen der Maße und
Gewichte im Bezirk des
4. Polizei - Reviers vom
11. März d. Js . akb vor¬
genommen werden.

Ich mache dabei gleich¬
zeitig daraus aufmerksam,
daß gemäß 8 22 der Mah-
und Gewichtsordnung mit
Geldstrafe bis zu 150 Mk.
oder mit Haft bestraft
wird, wer den Vorschriften
der Maß - und Gewichts¬
polizei zuwiderhandelt . —
Neben der Strafe ist auf
die Unbrauchbarmachung
oder die Einziehung der
vorschriftswidrigen Meß¬
geräte zu erkennen : auch
kann deren Vernichtung
ausgesprochen werden. *

Wiesbaden , 25. 2. 1918.
Der Polizei -Direktor.

I . V.: Welz.

Mii|eAnzeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Marmelade

am Samstag , 2. März
1918 in den hiesigen Ge¬
schäften. Es entfallen auf
den Kopf der Bevölkerung
14 Pfund S-peisesirup und
% Pfund Marmelade . *

Sonnenberg , 28. 2. 1918.
Der Bürgermeister.

I . V.: Ebrist. Beiacordn.
Bekanntmachung.

Ausgabe von Kranken-
Margarine am Samstag,
den 2. Niärz 1918, in der
Lebensmittel stelle, Wies¬
badener Straße 24.

Die Kranken-Ausweise
sind vorzuzeigen. *

Sonnenberg , 28. 2. 1918.
Der Bürgermeister.

I . V, : Ehrist. Beigeordn.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der
Kgl. Kommandantur der
sfestung Mainz wird der
Schießplatz im Sichtertai
im DÄonat März 1918 wie
folgt benutzt: am 1., 7.,
14., 21., 25. und 26. von
9 Uhr vorm, bis 2 Uhr
nachmittags : am 15., 20.,
22., 27., 28. und 30. von
9 Uhr vormittags bis zum
Dunkelwerden . *

Sonnenberg , 27. 2. 191s.
Buchelt. Bürgermeister

*
Wiesbadener

Militär Verein.
(E. B.)

SamStag , den 2. Mürz,
abends 9 Uhr, im Bereins-
heim» Helenenstraße 27:

Haupt¬
versammlung.
Um zahlreichen Besuch

ersucht Der Borstand.
Halte

Sprechstunden
bis 7. d. Mts.

von 9 —6 Uhr.

B. Spiesberger,
Dentist.

Salmiakpastillen
frisch eingetr . Drogerie
Backe, Taunusstraße 5.

iMM» Zabncreme
grosse Auswahl.

Kästner & Jacobl
Parfüm., Taunusstr. 4.

GetMieftalM
Portemonnaies

in guten Qualitäten.
Schuhhaus Ernst,

Marktstr . 23.

Solange noch
Vorrat!

empfehle
Gelbe Rüden 18 Pf.
Karotten . 25 Pf.
Rote Rüden 23 Pf.
Weiße «. gelbe Kohlrabi
10 Pf . W. Sauer , Moritz¬
straße 7. Laden.

I » eingemachte
Gurken

auch an Wiedervcrkäufer
ahMgeben.

Fritz Henrich,
WScherjtr . 24. Tel 191,4.

Verteilung von Sccmnschel».
Von Freitag ab werden in den zum Verkauf von

Konsumfischen zugelassenen Geschäften
frische Seemnscheln

zum Preise von 13 Pf . das Pfund an hiesige
Einwohner abgegeben. Gefäße müssen mitgebrachl
werden. Der Verkauf erfolgt nur gegen Vorzeigung
der Nährmittelkartcn gegen Eintragung des Buch¬
stabens„K“ auf die Rückseite der Karte. F588

Wiesbaden, den 28. Februar 1918.
Der Magistrat.

Holzverkanf.
Samstag , den S. März d. Js . . nach,

mittags , sollen in den Distrikten„Hebenkies' und
„Hellkund" (links und rechts der oberen Platter
Straße)

zirka 50  Rmw. Kastanienholz
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei Ritter,
„Unter detk Eichen' . F588

Wiesbaden , den1. März 1918.
Der Magistrat.

Damenschneider Qust Tischer
verzogen von Oranienstrasse 37 nach
Mcritzstrasse 5 (nahe Rheinstrasse).

Ia Kaffee -Ersatz
solange noch Vorrat 1 Pfund Mk . 3 .40,

3 Pfund Mk . 10 .—
m haben bei Karl Bernecker , Faul-
brunenstratze II und Saalgasse 38.

Anzündeholz , Abfallholz,
Kanthölzer , Breiter , Latten n.

Stangen in jeder Größe
liefert frei Haus 174

W . Gail IFire ., Schwalbacher Straße 2
Telephon No. 84.

Brennholz.
Buchen -Brennholz , trocken,

per Zentner Mk . 6 .30 frei Haus liefert
Jakob Stuckert

Moritzstraste 16 . Telephon 4920.
Kunsthaar»

Hauben - Netze
sind nicht so fein, aber
dauerhafter , sind' einge-
trosfen Pars . - Handlung
W. Sulzbach, Hoffriseur,
Bärenstraße. _

Aopslöcher
leder Art fertigt an

Möller.
Bahnbofstr. LN. Tel. 1799.

Kohlen. Koks u. Holz
wird abaeh. d. Fr . Stroh.
Scd anstraße 5. Parterre.
Nehme wieder Gärten an.
Beschneiden der Bäume.
Neue Anlegungen zum
Bepflanzen «cd. Art empf.
Gärtn . Nevian, Nömerb. 9,
H. 1. Lothr. Str . 31, S . P .

Friseuse
nimmt noch Damen an.
Off. X  525 Tagbl .-Berl.

2 g»lk Kllllllllk,
»klsVedkiie Stiitjlc
zu verk. Acker. Wellritz-
straße 21. Tel. 3930.

Bett , Diwan , Spiegel,
Tisch, kl. Luster, 3teil.
Matratze sehr bill. Druden-
straße 7, P ., Schwab.

Mehrere Schlafzim..
mit 1-. 2, u. 3t. Sviegel-
sihränk.. Speise ;., Wohnz..
Küchen. Büfetts . Vertikos.
Schreibtische. Auszieht., 1-
n. 2t. Kleiderschr.. Drw..
Ehaisel.. Sofa . 2 Seffcl.
1 Anzahl Betten zu verk.
Wiesbadener Möbelhaus.

Wellritzstrafie 51.
Eleaante

MohnnW-ElnrW.
Schlafzimmer. Sveisezim^
Herrenzimmer u. Pitsch.
Küche. Nußbaum -Bertiko.
Trümo -Spieqel . Spicqel -.
Kleider- u. Wäscheschränke.
Waschkom. mit Marmor-
platte . Taschendiwan mit
2 Sesseln. Chaisel.. Diw..
käst n. Nähmasch.. Feder,
betten u. Kiffen preiswert
Römerbera9 . 1l .< Gullicki.
Msmelsden-Müier
Stück von 1 Mk. an verk.

F . Sauer . Göbenftr. 2.

15 Zentner
nzelks. JScitnep
zu verk. Höchstgebot erb.
Acker. Wellritzstraße 21.

Telephon 3930.

Main , min.
Schmucksach., Pfandscheine
Uhren, Bestecke, Löffel,
Gabeln , Aufsätze, Leuchter,
Service kauft zu sehr
hohen Preisen.

Geizhals,  Weber ». 14.
Gilt erhalt. f3ifinino

zu kaufen gesucht.
H. Erbe , Westen dsrr. 8.

Kaufe stets
Klappwagen

u. Schlachthühner. Postk.
genügt . Nur Hellmund,
straße 15. 1. Sto ck. Pe tri.AM. SlknsWila
znm fof. Eintritt gesucht
Kavellenstr. 41. 1. Mrld.
zw. 1l V> n . 1234 Uhr erb.

Putz-
verkSuserin
für sofort gesucht.ISMlLlsreel. .vnsBBHamp

S« l. sutiniMu
;u einem ölt . alleinsteh.
Herrn sogleich od. später
gesucht. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 40. 1. von
10—1 Uhr morgens._
Dotzh. Str . 15 m. K.. Vs.
Bc arder «Muffe
Donnerstag früh von
Lorclehring bis Bahnhof
verl. Wiederbr . gute Bel.
Lips . Dotzhetmer Str . 108.

Ittv Mk.
Belohnung!

Deutsche Schäferhündin,
schwarz mit gelben Ab¬
zeichen, ohne Halsband,
entlausen , auf den Namen
Lotte hörend. Nachricht
erbeten an F . Decker,
Frankfurter Straße 78.
Delephon Rr . 4471. .

PrämiiertGeld.Medaille, p ^ g ^ 1, « ,
Zahn -Praxis

Friedrichs Ir. 50, I.
Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nerv¬
töten, Plombieren, Zahnregulierungen, Kunstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. tu.

Sprechet.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 1
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREfNS.

J. BACHARACQ
Webergasse 4.

SEIDENE

REGENMÄNTEL
in reicher Auswahl

Mk . 175.- 225.—

IMPRÄGNIERTE
SEIDENSTOFFE

für REGENMÄNTEL. K94

Kopfbärsten
Zahnbürsten etc. noch in prima
Ausführung zu normalen Preisen

Parfümerie
Michelsberg 6.

Aufgesprungene Haut.
Sanoderma- Glycerin ist ein vorzügl. Mittel
gegen rauhe, spröde, oder durch Frost be¬

schädigte Haut. 178
Alleinverk .: S<hützenhof -Apoth., Laneg. U.

Uhren ,n grZLr wahl
Otto Baumbach, Dbrmachermeister

Reparaturen in eigener Werk t̂ätte.
Yorkstrasse 23. : : Telephon 2277.

| Extra -Angebot!
<S> Nor so lange Vorrat

| Hauben-Netze sr
A Stuck 1.33 , 3 Stuck 3 .73 . t
^ F. Zimmermann, Kircbgasse 29. t
?♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ + ♦♦♦ ■» ♦

? Wann - wo ?

•MM«

WIMMS -MMllllW
Sonntag » den 3. März 1918, nachm. 4 Uhr,

im großen Saale der „Wartburg"
veranstaltet von

Wiesbadener Dame « und Kerren:Wlel-AWniWa.
Gesang - und Kkaviervorlräge.

Krnlle uud Heitere Akklamationen.
Karte « zu 3, 2, 1 Mk. und öv Pf.

Vorverkauf in den Buchhandl. G Rocrters»
haenser, Wilhelmstr. 6, Quirin , Rheiustr. 59,

und an der Kasse.
Der gesamte Reinertrag flieht der

Kriegsfürsorge zu.

fioBiertfoal tesM-Wio.gtieoti(tflt .22
Montag» den 4. Mär) 1918, abends T/ 3 Uhr:
= Konzert = =

der Herren:
Ernst I . fndner , König!. Prcuft . Kammer¬
virtuos (Violine ) ; Arthur Rotlier , Kapell¬

meister (Klavier) : Fritz . Scherer (Tenor ),
sämtlich vom König!. Theater zu Wiesbaden.

BortragSfolge : I. Violm-Konzert lv -dur) von P.
TschaikowSky. 2. Lieder : a) „Der Muieniohn" von
Schubert, b) „Röselem" v. Schumann , c) „Botichast"
von Brahms . 3. Klaviersolis : Ballade op. 118, 3,
Romanze 118, 5, Rhapsodie op. 119, 4 von BrahmS.
4. Violln-Solo , Sonate Nr. 1 in Q-mo» von S . Bach.
5. Lieder: a) „Studeiitenfahrt " v.Pfitzner, b) „Winter¬
weihe" von Strauß , c) „Der Rattenfänger " von Wolfs.
6. Klaviersolis: a ) „Waldesrauschen", b) „Humoreske
über Gaudeamus ’gitur " von Fr . Liszt. „Glöckchen-
Rondo" für Violine von Poganini.

Karten zu 4, 3 und 2 Mk. sind zu haben in den
Musikalienhandlungen der Herren H. Wolfs, Wilhelm¬
straße 16, Ernst Schellenberg. Gr Burgstraße, Franz
Tchel'enberg, Kirchgaise 33 und Stoppler» Rheinstr. 41.

Der Konzerts ügel von Bechstein ist auS dem Lager
des Herrn H. Wolfs.

Thalia -Theater.
Ab morgen Samstag:

Joe Deebs
Drittes Detektiv - Abenteuer

mit Max Luanda.

KiKEPHON
Taunusstrasse 1.

Mit Unterstützung der
Aerztlichen Gesellschaft
für Sexual-Wissenschaft

unter Mithilfe von
Drs Jwan Bloch

. \ W" ' ///,N Es /
£r werde 3
^ Lieht . ~

V II . Teil . .

%m^ N
Kulturfilm von

Bichard Oswald
n. E. A . Vnpout

Hauptrollen

Bernd Aldor
Eva Speyer
Theod . Loos

Anfang 8 Uhr.
Letzte Vorstellung 8 .*/* Uhr.
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